
I. A. Allg. Ornamente. 3. Niederländische Schule. 36 

MONOGRAMMIST 

I R 
Goldschmied in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Nagler, Monogr. IV. 340. 

17 Bl. Bandornamente mit Arabesken, weiss in schwarz. Vorlagen für Aetz- 
oder Damascirarbeiten. Schilde, Dreipässe und andere mannigfaltige 
Figuren. Holzschnitte. 8. (2491, 2493, 3671.) 

2 Bl. Ein griechisches und ein lateinisches Versalalphabet in Band- und 
Arabeskenumrahmung, weiss in schwarz. Ohne Zeichen. Holzschnitte, qu. 8. 
(2492.) 

Bandomament, schwarz auf weissem Grunde. Verschnitten. Zweifelhaft. 8. 
(3672.) 

Unbekannt 

Bandverschlingungen, weiss auf schwarzem Grunde. Oval. 8. (3673.) 

Groteskenornament. In der Mitte eine weibliche Figur mit Bockfüssen, 
einen Fruchtkorb auf dem Kopfe, qu. 8. (2506.) 

2 Bl. Groteskenornamente, auf dem einen Bl. in der Mitte unter einem 
Mascaron zwei Männer, auf dem zweiten Bl. unten ein Weib, in der 
oberen Hälfte ein Satyr. 8. (3758.) 

XVII. JAHRHUNDERT. 

Jacques Collan 

Kupferstecher zu Rotterdam um 1650. 

4 Bl. Nouveau Livre dornemens. Dosendeckel mit Ornamenten auf schwarzem 
Grunde. In der Mitte Cartouchen oder figurale Darstellungen. Rund, 

.vier-und achteckig. Auf zwei Bl.: J. Collan inv: et: fec. 8. (2727.) 

Johann Jacob Folkema 

arbeitete am Ende des 17. Jahrhunderts. 

2 Bl. Ornamente. Laubwerk mit Figuren und Masken. Nach Le Juge, Livre 
de Feuillages et d’ouvrages d’orfeurerie. 4. (4606.) 

Abraham Heeck 

Goldschmied und Kupferstecher zu Amsterdam in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

4 Bl. Hängeornamente. Figuren, Vögel, Blumen u. dgl. Auf einem Bl.: Ab. 
(verschlungen) Heeck sculps. 4. (2509.) 


